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Amtlicher
'
Weil.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unter dem 30. September d . I . gnädigst geruht ,

den Kreis-Schulrath Karl Friedrich Brugier in Bil¬
lingen auf besten unterthäuigstes Ansuchen zum Professor
an der höheren Bürgerschule in Schwetzingen und

den Seminarlehrer Ludwig Adam Schneider am Se¬
minar I in Karlsruhe zum Kreis-Schulrath in Villingen
zu ernennen .

Uicht-Urutticher Merl.
Deutschland.

Karlsruhe, 5. Okt. Sonntag den 3. d. Abends haben
Ihre Kaiserlichen Majestäten mit der Großherzoglichen
Familie im engsten Kreise auf Schloß Baden das Diner
eingenommen und nach aufgehobener Tafel sind Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin
und der Erbgroßherzog nach Mannheim abgereist . Auf
ausdrücklichen Befehl fand dort keinerlei Empfang statt
und sind die Allerhöchsten Herrschaften in später Nacht¬
stunde im Großherzoglichen Schlosse abgestiegen .

Montag früh gegen 9 Uhr empfingen Ihre Königlichen
Hoheiten den Landeskommiffär und den Stadtdirektor und
nahm der Großherzog die Meldung des Oberst v . Ger¬
hardt und des Oberstlieutenant v . Brüneck , sowie mehrerer
anderer Offiziere entgegen . Um ^ - 10 Uhr besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten die Pfalzgau-Ausstellung und wurden
dort von dem Oberbürgermeister mit hem gelammten
Stadtrath, sowie von der ganzen Ausstellungskommission mit
deren Präsidenten Herrn Scipio an der Spitze empfangen.* Bis gegm 1 Uhr dauerte der erste Theil der Besichtigung,
worauf in den Restaurationsräumen ein Gabelfrühstück
eingenommen wurde,,zu welchem Ihre Königlichen Hoheiten
mehrere Einladungen hatten ergehen lassen . Hierauf wurde
die Besichtigung fortgesetzt , und zwar bis 4 Uhr gemein¬
sam , um welche Zeit Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin die Ausstellung verließ und mehrere Schulen und .
Austcckten besuchte, während der Großherzog und der Erb-
grvßherzvg die Besichtigung der Ausstellung bis .5 Uhr

. fortsetzten und dann noch dem Antiquarium im Groß¬
herzoglichen Schloß einen Besuch widmeten.

Gegen 7 Uhr begaben Sich die Allerhöchsten Herrschaf¬
ten in das Großherzogliche Hof- und Nationaltheater und
blieben bis zum Schluß der Vorstellung. Unmittelbar
darauf brachte die gesammte Bürgerschaft mit den Ge-
sangvereinen der Stadt Mannheim den Allerhöchsten Herr¬
schaften eine großartige Serenade mit Lampions und
mehreren Musikchören und um 11 ' r Uhr kehrten Ihre
Königlichen Hoheiten hierher zurück.

Dienstag Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
dev Grotzherzog von 9 Uhr an den Präsidenten Regenauer ,
den Generaladjutauten Freiherrn v . Neubronn , den Prä¬
sidenten Stösser » den Staatsmiuister Turban , den Hof¬
jägermeister v . Klriser und den früheren Hofkapellmetster
Dessvff. .

Um 2 Uhr 45 Minuten kehrten Ihre Kömgkchen Ho¬

heiten der Großherzog, die Großherzogin und der Erb¬
großherzog nach Baden zurück.

Berlin , 4. Okt. Der Entschluß des Kaisers , auch
noch am 16. Oktober den von der Stadt Köln veran¬
stalteten Festlichkeiten, insbesondere dem historischen Fest¬
zuge beizuwohnen , wird in manchen Kreisen eine nicht ge¬
ringe Enttäuschung Hervorrufen , da gerade dort darauf
großer Werth gelegt wurde, daß der Kaiser es abgelehnt,an den Festen der Stadt Theil zu nehmen und nur der
staatlichen Feier beizuwohnen . Inzwischen wird die von
den Klerikalen Kölns beschlossene Immediateingabe an den
Kaiser an alle katholischen Vorstände und Gemeindever¬
tretungen sämmtlicher Pfarreien , sowie an die katholischen
Reichstags- und Landtags-Mitglieder und an die Mitglie¬der der Gemeinderäthe zu Unterschriften versandt. Es
kann als ziemlich sicher angenommen werden, daß der
Kaiser,, wie dies in ähnlichen Fällen zu geschehen pflegt,die Eingabe nicht persönlich in Empfang nehmen , sondern
dieselbe dem zuständigen Ressort , also dem Kultusminister,
zur Beantwortung überweisen wird .

In der vorgestrigen Staatsministerialsitzung erfolgte die
Einführung des neuen Staatssekretärs des Innern , Staats¬
minister v . Bötticher , der eben von Friedrichsruh zurück-
gekehrt war. Es heißt, daß bereits in dieser Sitzung die
Grundprinzipien des in Aussicht genommenen Bolkswirth -
schaftsraths erörtert worden sind und im Ministerium Ein¬
stimmigkeit über die Nützlichkeit und Nothwendigkeit dieser
Institution herrsche. Dagegen wird bestritten , daß in der
Ministerialsitzung schon ein bestimmter Zeitpunkt für die
Eröffnung des Landtags in Aussicht genommen worden ist.

Die „Nvrdd. Mg . Ztg. " bemerkt gegen die Be¬
schlüsse der Kölner Katholiken betreffend die Nichttheil-
nahme am Dombau-Fest : „Die Erwartungen , die in ka¬
tholischen Kreisen an die Feier geknüpft werden, gehen
nicht in Erfüllung, sagt das Blatt, weil sie nicht in Er¬
füllung gehen können. Die Katholiken wären- nicht in
den Fehler der Demonstration verfallen, wenn sie den
Charakter des Festes und seine Bedeutung schärfer in's
Auge gefaßt hätten. Es handle sich in Wahrheit nichtum ein Kirchenfest, sondern um ein Baufest, das mit Rück¬
sicht auf die Betheiligung der gesammten deutschen Bevöl¬
kerung ein im eminentesten Sinne nationales Fest ge¬nannt werden müsse. Der Artikel schließt : „Die prote-
stirenden Katholiken im Rheinlande mögen also wohl über¬
legen, was sie thun. Ihre Ansprüche fallen mit der
Grundlosigkeit der Voraussetzung , aus welcher sie abgelei¬
tet werden ; aber die Katholiken, welche durch ihre Passi¬vität gegen die Dvmbau-Feier demonstriren, treten auchaus der Gemeinsamkeit eines nationalen Festes heraus.
In ihrem eigenen Interesse müßte es jedoch liegen, den
Impulsen deutsch -nationaler Gesinnung, von welcher
gewiß auch sie beseelt sind, zu folgen , damit kein falscher
Schein aus sie geworfen und wider sie ausgebeutet wer¬
den könnte. "

Die „Nord . Allaem . Ztg .
" wendet sich gegen die Zei¬

tungskritik hinsichtlrch des Projektes eines volkswirthschaft-
lichen Senates und schreibt diesbezüglich : „ Nachdem der
Staatsrath nicht mehr in Wirksamkeit ist, , wird man dem
Könige wie den Kollegen des Ministers , der aus seinem
Ressort das Gesetz eittbringt , das Recht nicht bestreiten

können , den Nachweis zu fordern , daß alle betheiligten
Jnterefsenkreise zu Worte gelangten , bevor ein Entwurf
mit der Unterschrift des Königs und des gesammten
Staatsministeriums amtlich vor den Landtag tritt. Keinen-
falls könne ein gewissenhafter Minister daraus, daß In¬
dustrielle , Landwirthe und Kaufleute die wirthschaftlichen
Interessen bester verstehen, ein Motiv entnehmen , gerade
diese Sachkundigen nicht zu befragen . Die „Norddeutsche "
zweifelt nicht daran , daß im volkswirthschastlichen Senate
die Arbeiter eventuell eine Vertretung finden werden, wo¬
durch ihre besonderen Interessen wahrgenommen werden
können . Die Arbeiter wissen sehr gut, daß sie bei weitem
das Meiste der Anregung und Wirksamkeit der Arbeitgeberverdanken. Beide können ohne einander nicht bestehen ,
sind daher darauf angewiesen, Divergenzen unter einander
auszugleichen . "

In Betreff der Errichtung eines Bolkswirthschafts -
Raths schreibt die „Kreuzzeitung" : Die Beschlüsse einer
solchen Körperschaft würden nicht blos die Autorität einer
Meinung , sondern eines Zeugnisses für sich haben , Md
dies würde auch dem Parlamentarismus von großem
Nutzen sein . Die Volksvertretung weist gewöhnlich die Zu-
muthung, Interessenvertretungzu sein , sehr spröde zurück ; sie
unterwirft sich dafür um so leichter dem Druck besten , was
man die öffentliche Meinung nennt oder was jeder Einzelne
dafür hält . An dem Gutachten des in Rede stehenden
Volkswirthschasts-Raths würde die Volksvertretung ihrer¬
seits in den einschlägigen Fällen den Ausdruck einer öffent¬
lichen Meinung erhalten und es wären die Grundlagen
für eine sachliche Behandlung gegeben, zu welcher man sich
zwar von vornherein verpflichtet , ohne aber den Rück¬
sichten des Parteiintereffes und der parlamentarischenTaktik ausweichen zu können, besonders wenn die Parteien
den Parlamentarismus nicht blos im Interesse einer guten
Gesetzgebung , sondern zur Erreichung von Herrschasts-
zwecken zu benutzen gedenken . Der Volkswirthschafts-Rathwürde nichts weiter sein als eine Sachverständigenkom¬
mission , die freilich um so größeres Gewicht haben und
einen um so größeren Einfluß ausüben würde, je treff¬
licher die Gutachten sind. "

Ein Auskunftsbureau der preußischen Staats - Eisenbahn-Ver -
waltung tritt dahier am 1. November in Wirksamkeit , welchesdem Publikum Gcleaenheit geben wird, an Einer Stelle über dieim Gebiete der gesammten preußischen Staats -Eisenbahn-Bkr -
waltung bestehenden Transporteinrichtungen jeder Art , Preise rc.mündlich oder schriftlich thunlichst genau Auskunftzu erhalten. Auchüber die Transportverhältnisse ans den benachbarten , sowie anderenin- und ausländischen Bahnen wird nach Möglichkeit Auskunftertheilt . Das Bureau wird sich im Gebäude der Verwaltung ,Leipziger Platz 17, befinden.Die neu geschaffene Akademie des Bauwesens wurde
am 1 . Oktober durch den Minister der öffentlichen Arbeiten
feierlich eröffnet . Die von den anwesenden Mitgliedernder Akademie vorgenommenen Borstandswahlen ergabendas Resultat , daß zum Präsidenten der Ober-Bau- Md
Ministerialdirektor Schneider , zu seinem Stellvertreter der
Präsident der Akademie der Künste, Geh . Reg.-Rath Hitzig,
zum Dirigenten der Abtheilung für das Ingenieur- Md
Maschinenwesender Ober-Baudirektor Schönfelderund MmStellvertreter desselben der Geh . Ober-Baurath Schwedler ,
zum Dirigenten der Abtheilung für den Hochbau der Geh .
Reg .-Rath Hitzig und zu seinem Stellvertreter der Bau¬
rath Ende auf die nächsten drei Jahre gewählt wurden

6 Major Aranz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr . 235.)

Schloß Werve, April 186 . . .
Wie Du siehst , mein lieber Wilhelm , bin ich in die Festung

eingrdnmaen.
Nn Kreditbrief van Beek 's für seinen Kollegen Overberg ,

Notar und Rechtsanwalt in Z . . . . , führte mich bei Letzterem
ein. Dieser Overberg war der Hauptagent Fräulein Roselaer 's
und durch seine Vermittlung gelangten nach und nach die Be¬
sitzungen ' der von Zwenken , die er stets mit Geld versah , wieder
in ihre Hände. Overberg hatte dem General gerathen, die Vor¬
schläge seiner Schwägerin anzunehmen ; Du weißt , wie dieser
dtztth befolgt wurde . Nach seinem Dafürhalten sollte ich mich
nicht als Erben der Fräulein von Roselacr vorstellen , wenn ich
im Schloß Aufnahme finden wollte ; ich würde sonst vom ersten
Augrnbick an Alles verderben . Ich sollte mich unter irgend einem
Borwand nur als einer ihrer Verwandten einführen.

Ich suchte4>urch Overberg , Näheres Über Fräulein Frances zu
erfahren.

„ Ich habe," antwortete er mir . „nur einmal die Ehre gehabt,
mit ihr zu sprechen ; der General kam immer allein zu mir und
sic selbst ließ sich in der Stadt nicht mehr sehen . Ein einziges
Mal , als der General hier noch Garnisönskounnandant war ,
suchte sie mich in einer sie persönlich betreffenden Angelegenheit
ans , aber es ist schon sehr lange her. "

Obgleich der Notar von meinen Heirathsplänen nichts wußte,
las er ohne Zweifel eine gewisse Enttäuschung auf meinem Ge¬
sicht, denn er fuhr , fast wie zur Entschuldigung seiner mangel¬
haften Auskunft, fort :

„Sie muffen wissen , mein Herr , der General , damals noch

Oberst, lebte auf großem Fuß : es bestanden in jener Zeit noch
gewisse Schranken zwischen den Militärkreisen und der bürgerlichen
Gesellschaft , ich warWittwer , sehr beschäftigt und ging nicht viel '
aus . Seit ich mich wieder verheirathet habe , ist es anders ge¬
worden . Ich sehe heute Abend einige Gäste bei mir . Erweisen
Sie mir auch die Ehr , Sie werden einige junge Damen antref¬
fen, welche Fräulein Mordauttt näher gekannt haben. Ich werde .das Gespräch auf die Familie von Zwenken bringen und Sie
können genug erfahren.

" Ich nahm die Emlädung bereitwillig
an. Overberg ist im Grunde ein wackerer Mann und dazu ge¬
neigt, Alles auf gütlichem Wege auszugleichen. Da er wußte,
daß ich der Erbe des ganzen Vermögens der Großtante und folg¬
lich auch ihrer Forderuügen an den General sei , ermahnte er
mich, dieselben nicht sogleich geltend zu Machen , ohne zu ahnen,
daß dies gar nicht in meiner Ansicht liegen konnte ; aber ich gehe
nun zu dm sehr seltsamen Dingen über, die ich in der erwähnten
Gesellschaft über Fräulein Mordaunt 's Vergangenheit erfahren
habe . Man mnß freilich ans der Hut sein gegen kleinstädtische .
Klatschereien , aber höre Und urtheile selbst.

Unter den Damen , welchen ich vorgestellt wurde , befand sich
eine sehr hübsche, junge Äittwc mit schwarzen Augen und pikan¬
tem Gesicht, eine entfernte Cousine der Roselaer, bei deren An¬
blick ich bedauerte , daß sie nicht die von der Großtante anser -
wählte Nichte war ; ich kam jedoch bald von meiner erstell Be¬
geisterung für sie zurück, als ich hörte, wie sie ohne Barmherzig¬
keit den guten Ruf der armen Frances vernichtete .

„Za, " sagte sie. „wir waren „gute Bekannte" zu der Zeit , als
ihr Großväter die Garnison kommandirte . aber Freundinnen nie¬
mals ; dazu war sie viel zu überspannt und hatte zu schlechte
Manieren . Denken Sie sich , mein Herr , daß sie eines Abends
in einer musikalischen Soiree , in der auch getanzt wurde, im dunk¬
len bis an den Hals hinaufgehenden Merinokleide erschien ; dabei

einen umgeschlagenen Krage», eine seidene Kravatte, wie ein jun -
ger Mann ' sie tragen würde , und Stiefel ! oh, wahre Fuhrmanns -
stiefel ! Ich glaube wirklich , daß die Sohlen mit Nägeln beschla¬
gen waren . .

„Vielleicht wußte sie nicht, daß getanzt werden sollte, " erlaubte
ich mir einzuwenden .

„DaS war durchaus nicht der Fall ! Man hatte sie schon acht
Tage vorher eingeladen . Aber kam sie nicht zwei Tage später ,bei Gelegenheit einer einfachen Damengcsellschast, in großer Toi¬
lette, mit nackten Schultern und Diamanten in den Haaren . . .

"
„An dem genanntenBall hat sie wohl den ganzen Abend sitzen

müssen?"

„O , wie sie auch augekleidet war, sie fand immer Tänzer , so
viel sie wollte. Die jungen Offiziere fühlten sich verpflichtet,
gegen die Enkelin des Obersten galant zu sein ; übrigens verstand
sie es . die Verehrer heranzulocken. Trotz ihrer Ueberspanntheitenwurde sie umringt , man sagte ihr Schmeicheleien, machte ihr den
H° s - .

„Ja , aber geachtet war sie nicht, " warf eine alte Jungfer da¬
zwischen . „Die Herren fingen es nur darauf an , sie zu derben
Scherzen und Erwiderungen zu bringen , durch die sie eine gewisse
Berühmtheit erlangt hat.

"
„Was that sie schließlich während dieser Tanzgesellschaft ?" fragte

ich , um etwas Genaueres zu hören.
„Sie that , was ihr beliebte, dünkt mich . Tie gab so katego¬

risch ihren Entschluß kund , an jenem Abend nicht zu tanzen» daß
Niemand sie aufzufordern wagte ."

„Nur weil sie fürchtete , keine Tänzer zu bekommen, " murrte
von neuem die alte Jungfer .

„Freilich, " fuhr die hübsche Wittwe fort, „hätte es unseren Her¬
ren keine kleine Ueberwindung gekostet , eine derartig herauSstaffirte
Tänzerin aufrufordern. Als aber gegen Ende des Balles de.



Die Wahlen des Präsidenten und der beiden Abtheilungs¬
dirigenten bedürfen der Bestätigung des Königs .

Die Mitglieder der zur Vorberathung einer neuen Auf¬
lage des deutschen Arzneibuches (? darwaevpoeL ger¬
manica ) berufenen Kommission werden am 15 . d . M .
unter dem Vorsitze des Direktors des Reichs - Gesundheits -
amtS , vr . Struck , hier zusammentreten . Die Vorlagen
sind ihnen bereits zugegangen .

Ueber die Pläne des Reichskanzlers aus dem Gebiete
der wirthschaftlichen Gesetzgebung wird der „Elberselder
Ztg ." von unterrichteter Seite das Folgende mitgetheilt :

„ Die Meldungen von der erstaunlichen Arbeitskraft , welche
Fürst Bismarck gegenwärtig entfaltet und hauptsächlich seinem
neuen Ressort zuwendet , bleiben eher noch hinter der Wirklichkeit
zurück , als daß sie Uebertreibungen enthielten . Es wird zuver¬
lässig versichert , daß schon in nächster Zeit ein erster Entwurf
einer allgemeinen Arbeiterversicherung fertig ge¬
stellt sein wird und ohne Verzug veröffentlicht werden soll , da es
gerade im Wunsche der leitenden Stelle liegt , die freieste Dis¬
kussion des Gegenstandes von den verschiedensten Seiten hervor¬
zurufen , um daraus Material zu einer nochmaligen Durcharbei¬
tung des Entwurfs , ehe . er im Bundesrathe eingebracht wird ,
zu gewinnen . Auch für die Einrichtung eines ständigen wirth -
schaftlichen Sachkundigen - Organs ist der Plan
ziemlich abgeschloffen . Um möglichst jede parlamentarische Kolli¬
sion über den Gegenstand abzuschneiden , soll demselben eine ent¬
sprechende Einrichtung gegeben werden wie dem Landesökonomle -
Kollegium , welches neben dem landwirthschaftlichen Minister eine
fruchtbare berathende Thätigkeit ausübt , oh ne -daß es bis letzt zu
der Beschwerde Anlaß gegeben , daß der Minister seine Verant¬
wortlichkeit hinter demselben zu decken versuche. Es soll übrigens
auch dem Landtage gegenüber in der nachdrücklichsten Weise fest¬
gestellt werden , daß unbeschadet der Anhörung des neuen Organs
über die einschlagendcn Gesetzvorlagen die Ressortminister für die
letzteren nach wie vor die volle Verantwortlichkeit übernehmen .
Emen besonderen Werth legt Fürst Bismarck darauf , daß neben
dem Handel der Großindustrie und der Landwirthschaft auch das
Kleingewerbe und der Arbeiterstand ihre Vertretung finden . Man
glaubt , daß es sich ermöglichen lassen würde , die unvermeidlichen
Diäten - und Bürcauausiagen für das neue Institut aus den
bisher schon auf den Etat des Handelsministeriums zur Remunc -
rirung von Sachverständigen verwendeten Fonds zu bestreiten ,
so daß eine Geldbewilligung des Landtags für das neue Insti¬
tut nicht erforderlich wäre . In diesem Falle könnte es einfach
durch königliche Verordnung m's Leben gerufen werden , die auch
im Wege der Dienstanweisung bestimmen kann , in welchen Fällen
das Kollegium von den Staatsbehörden gehört werden müßte .
Es besteht jedoch bei der Regierung keineswegs eine Abneigung ,
dem Landtag eine Vorlage über den Gegenstand zu machen , vor¬
ausgesetzt , daß man nicht im Voraus eine dem Projekt feindselige
Stimmung der Mehrheit befürchten müßte .

Uebrigens beschränkt sich die persönliche Thätigkeit des Fürsten
Bismarck im Handelsressort keineswegs auf diese Projekte ; regel¬
mäßig wird ihm das Journal über die eingegangenen laufenden
Verwaltungssachen vorgelegt , und er bestimmt hierauf , in welchen
Sachen chm die Akten eingeschickt werden sollen ; diese bearbeitet
er dann mit dem eindringendsten Studium , auf welches er mit
ungemein frischem Interesse den dritten Theil seiner Tageszeit
verwendet , während die auswärtige Politik in der Frühstunde
durchweg kurz erledigt wird . Es spricht das beiläufig nicht da¬
für , daß etwa Fürst Bismarck sich über den Verlauf der Dul -
cigno -Affaire ernstlichen Besorgnissen hingäbe . Dem erstaunlichen
Arbeitseifer steht einx unermeßliche Arbeitskraft zur Verfügung ,
welche auch durch die immer noch mehrmals im Laufe des Tages
eintretenden , nur wenige Minuten andauernden , aber äußerst
empfindlichen Anfälle von neuralgischen Gesichtsschmemen nicht
wesentlich geschwächt wird . Zur Landtags - Session nach Berlin zu
kommen beabsichtigt Fürst Bismarck einstweilen nicht ; er würde
selbstverständlich für eine genügende Vertretung seines neuen
Ressorts sorgen müssen . Doch könnten leicht die Vorgänge der
Session seine Ueberkunft nach Berlin noch im Herbst herbeiführen .

Frankfurt , 4. Okt . Dem Programm für die Eröffnungsfeier
des neuen Opernhauses entnehmen wir Folgendes : Der Kaiser
trifft Nachmittags gegen 3 Uhr in Frankfurt ein und steigt wahr¬
scheinlich im Haupt - Postgebäude ab . Die Auffahrt am Opern¬
haus findet gegen 7 Uhr statt , das Publikum bekitt das Theater
schon früher , und zwar von */r6 Uhr ab bis 6 Uhr . Um 7 Uhr
erscheint der Kaiser , das Orchester intonirt die Königshymne ,
welche vom Publikum stehend angehört wird , worauf die Vorstel¬
lung ihren Anfang nimmt . Alle Besucher erscheinen in Ball¬
toilette . Nach dem ersten Akte des Don Juan wird dem Kaiser
von Frankfurter Jungfrauen in höchster Gala (in den Stadtfar¬
ben ) Thee servirt . Nach Schluß der Vorstellung fährt der Kai¬
ser direkt Nach dem Bahnhofe , von welchem die Weiterreise nach
Berlin erfolgt . Der Weg von der Stadt nach dem Opcrnhause
wird durch Gasstcrne , der vom Opernhause nach dem Bahnhofe
durch Fackeln erleuchtet sein.

Nürnberg , 3 . Okt . Dieser Tage fand die alljährliche Sitzung
des Verwaltungsausschuffes des germanischen Museums statt .
Es wohnten derselben bei Prof . vr . Dümmler von Halle a . S . ,
Prof . vr . Gengler und vr/Hegel von Erlangen , Geh . Rath
Prof . v . Giesebrecht , Direktor Prof . vr . Reber von München ,
Historienmaler Ä - v . Heyden , Geh . Rath Prof . Waitz und Prof .
Wattenbach aus Berlin , Prof . vr . Lübke aus Stuttgart , Geh .
Rath Prof . vr . v . Rügen in Gießen , Frcihr . v . Sacken , Direk¬
tor des Äntikenkabinets und der Ämbraser -Sammlung in Wien ,
und Professor vr . Schultz in Breslau . Die genannten Herren
sprachen sich äußerst befriedigt über die Entwicklung des Mu¬
seums aus .

Kotillon anfing , mußte sie wohl oder übel daran theilnehme ».
Lieutenant Willibald , der Adjutant ihres Großvaters , faßte sich
rin Herz - und führte sie zum Tanz , aber sie war so widerspenstig ,
so unaufmerksam und linkisch , daß sie alle Touren in Verwirrung
brachte und ihr Tänzer sich die größte Mühe geben mußte , ihre
Versehen wieder gut zu machen . Er hatte ihr noch dazu ein
großes Opfer gebracht , denn er war mit einem reizenden jungen
Mädchen verlobt , die wegen eines Trauerfalls in der Familie
nicht hatte erscheinen können .

" (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Das neueste Lustspiel Ernst Wichert 's „ Der Sekretär " ist

von der Generalintendanz der königlichen Schauspiele in Berlin
angenommen . Das Stück wird aber seine Premiere in Königs¬
berg haben . Bekanntlich lebt Ernst Wichert , welcher nicht nur
zum Helikon , sondern auch „ Morgens zum Bureau mit Akten "
wandelt , in der Stadt der reinen Vernunft .

— Paul Lindau ' s neuestes Lustspiel - Verschämte Arbeit " ist
soeben bei bei der königl . Intendanz m München eingereicht wor¬
den . Besitzer des Stücks ist . Me bei „ Gräfin Lea". Direktor
Pollini des Hamburger Stadttheaters . Em einaktiges Lustspiel
„Der Anfang vom Ende " von Ganghofer wurde von der königl.
Intendanz zur Aufführung angenommen .

— Genna , 4. Okt . , Abends . Garibaldi ist hier eingetrof¬
fen und wurde bereits an Bord des Schiffes von den demokra¬
tischen Notabilitäten begrüßt und bei der Landung mit Zurufen ,
Fahnen und Musik empfangen . Es herrscht vollkommene Ordnung .

Oesterreichische Monarchie .
G Wie » , 3 . OK . Man scheint in Ungarn doch ein¬

zusehen, daß die Demonstrationen gegen das Deutschthum
auch ihre Kehrseite haben ; wenigstens deutet darauf hin
folgende Beschwichtigungsnote des „Pesther Lloyd " : „Wie¬
ner Blätter bringen Depeschen des Inhalts , daß der hie¬
sige deutsche Generalkonsul abberufen worden sei und die
Stelle nicht witder besetzt wird . Als Grund dieser Maß¬
regel wird der Beschluß der Stadtrepräsentanz in der
Frage des deutschen Theaters angegeben . Bekanntlich
wurde aber der hiesige deutsche Generalkonsul , Geheimer
Legationsrath Moriz Busch, bereits vor Monaten nach

' Berlin berufen , um als Protokollführer bei der Berliner
Konferenz zu fungiren . Da durch die Verwendung des
Geh . Legationsraths v . Radowitz als Geschäftsträger in
Paris (während der Urlaubszeit Hohenloye 's ) eine Vakanz
im Berliner Auswärtigen Ministerium eingetreten ist, die
vorläufig durch den Geh . Legationsrath Bülow II . besetzt
wurde , so rückten die Geh . Legationsräthe Wilke, Göhring ,
Aegidi , Hellwig und Buddenbrock entsprechend vor , und
vr . Busch, der früher nur eine nicht etatsmäßige Stelle
im Auswärtigen Ministerium bekleidete, rückt nun in eine
etatsmäßige Stelle als Vortragender Rath ein . Daher
bleibt er in Berlin . Was die Frage der Wiederbesetzung
des Generalkonsulats betrifft , so ist darüber — wie die
„Ung . Post " mittheilt — nach nicht entschieden ; doch trage
man sich in Berlin mit dem Projekt , den Chef eines hie¬
sigen angesehenen Handlungshauses zum deutschen General¬
konsul zu machen, ebenso wie in Wien Hr . v . Mallmann ,
Chef der Firma Liebig und Söhne , als Generalkonsul
fungirt . Dies geschehe aber lediglich aus Ersparungs¬
gründen . Auch wurde diese Frage bereits erörtert , lange
bevor von der Frage des deutschen Theaters die Rede war . "

^ Wien , 4 . Okt . Die Eröffnungen der Pforte „ zur
befriedigenden Lösung aller noch schwebenden Fragen "

sind hier bis zur Stunde offiziell nicht bekannt und könn¬
ten, da der Termin , welcher von den Mächten zugestan¬
den worden , erst in der verflossenen Nacht abgelaufen
Ist , auch selbst im telegraphischen Wege kaum eingetroffen
sein. Daß nach Maßgabe bisheriger vertraulicher Aeuße -
rungen der Gesammtmhalt der Pfortenvorschläge minde¬
stens als diskutirbar gilt , glaube ich schon bemerkt zu
haben , und ich möchte nur noch hinzusügen , daß ein en¬
geres Anschließen Frankreichs an Oesterreich - Deutschland
in dieser Frage immer entschiedener bemerkbar ist und

, daß diese Gruppe des europäischen Konzerts , die übrigens
'
noch auf weiteren Zuzug zu rechnen haben dürfte , lebhaft
dafür plaidirt , der Pforte , falls sie diesmal ihre bona
tiäes zu erweisen im Stande , auch fernerhin alle diejeni¬
gen Erleichterungen zu gewähren , welche nicht der Etabli -
rung eines definitiven -Rechtszustandes auf der Grundlage
des Berliner Vertrags direkt hinderlich sein würden .

Wien , 4 . Okt . (Frkf . Ztg .) Ueber den für heute an¬
gekündigten Vorschlag der Pforte liegt bis jetzt keine glaub¬
würdige Nachricht vor . In den diplomatichen Verhand¬
lungen der letzten Tage wurde darüber ein Einverständniß
erzielt , daß , wenn die Antwort der Pforte unbefriedigend
laute oder auf Verschleppung hinaus laufe , die Flotten -
demonstratian unverzüglich in 's Werk zu setzen sei . Die
Meldung der „Presse " , Riza Pascha habe gestern Befehl
erhalten , mit 4000 Mann nach Dulcigno zu marschiren
und dort im Vereine mit Osman Bey die Stadt den
Montenegrinern zu übergeben , fand bisher durch keinerlei
offizielle Meldung Bestätigung .

Karlsbad , 4 . Okt . (Telegramm .) Der deutsch- böhmische
Parteitag , an dem gegen 1800 Personen theilnahmen , hat
einstimmig und ohne Debatte eine (gegenüber dem ur¬
sprünglichen Entwürfe modifizirte ) Resolution angenommen ,
worin der Beitritt zur Mödlinger und Brünner Resolution
ausgesprochen , die Eintracht der Deutschen in Böhmen
und Solidarität mit den übrigen Deutschen in Oesterreich
betont und das Einverständniß mit den deutschen Reichs¬
raths - und Landtags -Abgeordneten , namentlich in der An¬
gelegenheit der Sprachenverordnung , erklärt wird . Die
Versammlung nahm ferner einstimmig Resolutionen an
über die Nothwendigkeit eines deutsch- österreichischen Par¬
teitages und über Hebung des deutschen Schulwesens .

Pesth , 4 . Okt . (Telegramm .) Unterhaus . Finanz¬
minister Szapary unterbreitet ein ausführliches Expose
über den Staatsvoranschlag für 1881 . Der Gesammt -
abgang für 1881 unter Hinzurechnung der diesjährigen
Mehrausgaben bei Investitionen und des auf Ungarn für
1881 entfallenden Mehrerfordernisses für die gemeinsamen
Ausgaben im beiläufigen Betrage von 2 Millionen , wird
auf 24,765,381 fl . veranschlagt , um 463,620 höher als
für das Jahr 1880 . Als Bedeckung des Abganges dient
die aus der Petroleumsteuer und Erhöhung anderer direkter
und indirekter Steuern zu erhoffende Mehreinnahme von
6,500,000 und die Emission von 7,800,000 in Gold - oder
Papierrente , zu welcher die Regierung gesetzlich ermächtigt
war , welche sie aber nicht in Anspruch nahm . Der Rest
von 10,500,000 soll durch weitere Emission von Goldrente
gedeckt werden .

Gravosa , 4 . Okt . (Pol . Korresp .) Admiral Seymour
ist heute auf dem „Helicon " nach Kattaro abgegangen ,
von wo er unverweilt nach Cettinje weiterreist , um neuer¬
lich nothwendig gewordene Rücksprache mit dem Fürsten
von Montenegro wegen der eventuellen montenegrinischen
Aktion gegen Dulcigno zu pflegen . Sämmtliche Geschwa¬
der sind heute nach. Teodo abgesegelt , ausgenommen das
italienische und die deutsche Korvette „Viktoria " , welche
morgen dahin abfahren .

Ragusa , 4 . Okt . (Telegramm .) Admiral Seymour ist
in Kattaro eingetroffen und sofort nach Cettiifte weiter¬
gereist .

Ragusa , 4 . Okt . (Agenrr Havas .) Montenegro dringt
auf sofortige Unterstützung von Seiten des Geschwaders .

Man glaubt , Seymour würde Montenegro rathen , Dul¬
cigno sofort anzugreifen , indem er seine Unterstützung mit
oder ohne Beihilfe der Mächte in Aussicht stellen werde .

Schweiz .
Bern , 1 . Okt . Es ist, wie der „Köln . Ztg . " geschrieben

wird , noch nicht ganz bestimmt , daß Herr Bundespräsident
Welti den italienischen Ministerpräsidenten Cairoli und
seinen Kollegen am 3 . d. M . in Locarno behufs einer ge¬
meinsamen Besichtigung der Gotthard -Bahnarbeiten em¬
pfangen wird , da derselbe noch immer von einem rheu¬
matischen Fußleiden heimgesucht ist. Dagegen wird sich
Bundesrath Bavier mit Hrn . E . Dapples , dem technischen
Inspektor des schweizerischen Eisenbahn -Wesens , jedenfalls
zu diesem Zwecke nach Locarno begeben, von wo aus dann
zuerst die Bauten auf der Südseite des Gotthard -Passes
und dann die auf der Nordseite besichtigt werden sollen.
Laut weiterem Vernehmen werden die beiden italienischen
Minister nach Erledigung dieses Geschäftes Bern mit einem
Besuch beehren , wo dann verschiedene die Verkehrsinteressen
beider Länder berührende Fragen in Berathung gezogen
werden sollen . — Für morgen ist die Ankunft Gambetta ' s
auf der Villa Les Cretes bei Clärens am Genfer See
erwartet , wo er einen Aufenthalt von zwei bis drei
Wochen nehmen wird . Nächste Woche wird ihm auch der
französische Minister des Innern , Constans , dahin folgen,
welcher acht Tage dort verbleiben wird . — Fast sieht es
aus , als ob aus der Gotthard -Besichtigung ein Zusam¬
mentreffen Gambetta 's mit Cairoli entstehen sollte.

Frankreich.
^ Paris , 4 . Okt . Der bonapartistische „Ordre " leit -

artikelt — man rathe ! — über den Ankauf der Rhein -
Nahe - Bahn durch den preußischen Staat . Indem der
„Ordre " die strategische Wichtigkeit dieser Bahn auszufüh¬
ren sucht , passirt ihm nur das kleine Unglück, daß er die¬
selbe in das „Großherzogthum Oldenburg , welches jetzt
preußisch ist"

, verlegt .
Die Rhein -Nahc - Bahn , schließt der „ Ordre "

, ist 12V Kilometer
lang und hat auf 14 Kilometer , von Türkischmühl bis Sankt
Wendel , doppelte Schienen . Dieses doppelte Geleise gibt der
Linie ihren ganzen strategischen Werth : denn man darf nicht ver¬
gessen , daß die Rhein - Nahe -Bahn der kürzeste Weg zwischen
Mainz und Metz ist und eintretenden Falls mit Geschwindigkeit
die in der großen rheinischen Festung vereinigten Truppen und
Kriegsmaterialien in das Herz Lothringens werfen kann .

Das mag wahrscheinlich richtig sein , aber noch kein
Grund , warum der preußische Staat die Linie käuflich an
sich bringen sollte. Der „Ordre " will aber in diesem Er¬
werb durchaus „ ein beachtenswerthes Anzeichen der ge¬
heimen Hintergedanken Deutschlands " erblicken.

Belgien .
Brüssel , 3 . Okt . Generalmajor Nicaise ist zum Kriegs¬

minister ernannt worden .
Großbritannien .

London , 4 . Okt . , Abends . (Telegramm .) Die Minister
Granville , Argyll , Childers , Hartington , Northbrook un !>
Chamberlain hatten heute Nachmittag bei Gladstone in
Downingstreet eine Zusammenkunft . Die Botschafter
Deutschlands , Italiens und Rußlands hatten heute Unter¬
redungen mit Granville .

London , 5 . Okt .- (Telegramm .) Die „Times "
, die Orient -

Frage besprechend, gelangt zum Schluß , der Sultan ver¬
weigere jetzt eigentlich die Anerkennung seiner Unterschrift
unter dem Berliner Vertrage , weil er drohe , der Siche¬
rung der Montenegro durch diesen Vertrag gewährten
Rechte mit Gewalt Widerstand zu leisten . Europa könne
nicht vermeiden , auf der Erfüllung der vom Sultan über¬
nommenen internationalen Verpflichtungen zu bestehen , so
schwierig es auch sein könnte , das beste Mittel hierzu
auszufinden .

Die „Daily News " bemerkt zur neuesten Note der
Pforte : Die britische Regierung könne , ohne sich zu dis -
kreditiren , sich nicht zurückziehen ; das britische Volk sei
nicht in der Laune , die Unterwerfung Englands unter die
Befehle türkischer Pascha 's ruhig mit anzusehen . Das
Blatt räth der Regierung eine entschlossene Haltung an .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Okt . Der chinesische Botschafter

empfing gestern während des Diners eine Depesche aus
Peking , welche, dem Vernehmen nach , seine schleunige
Abreise zur Folge haben wird .

Charkow , 4. Okt . ( Telegramm .) Bei dem hiesigen Mili -
tär - Kreisgericht findet heute Prozeßverhandlung gegen 14 Per¬
sonen statt , welche politischer Verbrechen angeklagt sind . Unter
den Angeklagten figurirt ein Dozent der hiesigen Universität »
Staatsrath Sytzianko , und dessen Sohn , ein Gymnasiast .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5. Okt . Das „ Verordnungsblatt der Großh.
Badiscken Staats - Eisenbahnen " Nr . 42 vom 25.
Sept . und Blatt Nr . 43 vom 4 . Oktober (zugleich ausgegeben )
enthält an

Allgemeinen Verfügungen : 1) Tarife und Vor¬
schriften für den direkten Güterverkehr mit Italien und Triest
via Brennerbahn vom 1 . Oktober . 2) Das Werthsverhältnißkder
Franken zur Markwährung betr . — das Umrechnungsverhältniß
wurde für die GLterexpeditionen bis auf Weiteres zu 1 Frank
— 80,4 Pf . festgesetzt, und entsprechend 1 Mark — 1,2438 Franken .
3) Die Abgaben von Kohlen aus den Beständen der Eisenbahn -
Magazine an Beamte und Angestellte der Eisenbahn - und
Dampf -Schifffahrts -Verwaltung betr . Um diesen Bediensteten
die Beschaffung ihres Hausbedarfs an Steinkohlen zu erleichtern »
wird gestattet , daß sie solche aus den Mayazinsbeständen der
Eisenbahn -Verwaltung zum Selbstkostenpreis beziehen . Der
Verkauf der so bezogenen Kohlen ist untersagt . Die Abgabe er¬
folgt nur auf vorherige Zahlung der Taxe — für 1880 zu 61 Pf .
per Zentner — nebst der tarifmäßigen Wagenladungs -Fracht von
Mannheim bis zur nächsten Güterstation . 4) Die Telearaphen -
ordnung für das Deutsche Reich betr . Es wird insbesondere
mit Wirkung vom 1 . Oktober an verfügt : „ Für jedes bei einer
badischen , im Reichs -Telegraphengebiet gelegenen Bahn -Tele¬
graphenstation zur Aufgabe kommende gebührenpflichtige Tele¬
gramm ist außer der Telegrammgebühr (Grundlaxe und Wort¬
taxe) und den etwa zur Erhebung kommenden sonstigen Gebühre »



ein Zuschlag von 2V Pf . vom Aufgeber zu erheben^ 5) Den
Sekundärbetrieb aus der Bahnstrecke LeoPoldShöhe - St . Ludwig
betr . (tritt mit dem IS. Oktober in Wirksamkeit ) .

SonstigeBekanntmachu n g e n : 1- Zuruckstellung des
militärdicnstlichcn Personals vom Waffendienst betr. — Be¬
dienstete aus dem Jahrgang 1868 , deren Militärdienst nach dem
30. September ihr Ende erreicht . werden erst im nächsten Füh -
iabr dem Landsturm überwiesen . 2) Badisch -Elsäsfischer Verkehr
betr. Im direkten Badisch -Elsässtschen Verkehr wrrd für die Be¬
förderung von Schülern und Schülerinnen die ' gleiche Tax-
ermäßigung wie im weiteren badischen Dienst gewährt. 3) Be¬
förderung explodirbarer Stoffe nach der Schweiz betreffend . Die
Einfuhr von Pulver , Dynamit und andere » Sprengstoffen in die
Schweiz ist nur mit besonderer Erlaubniß des Schweizerischen
Bundesraths gestattet . Ferner ist nach den für den Kanton Basel
Stadt bestehenden polizeilichen Vorschriftennicht gestattet, Pulver ,
Dynamit , andere Sprengmittel und explodirbareStoffe im Bahn¬
hofe Basel zu entladen. Solche Stoffe dürfen deßhalb nicht zur
Beförderung nach Basel angenommen werden . Die Durchfuhr
durch Baseler Gebiet ohne Aufenthalt mittelst der diesseitigen
Eisenbahn ist dagegen zugelaffen . 4) Eine Anzahl Verfügungen
folgender Betreffe : Südwestdeutscher Verkehr . Frachtermäßigung
für Obsttransporte , Saarkohlen-Berkehr nach Württemberg , Ruhr -
kohlen- Verkehr , Süddeutscher Verband , Frachtermäßigung auf
Steintransporte , Nordungarisch - Süddeutscher Getreideverkchr,
Elsaß-Lothringisch -Badischer Verkehr, Südwestdeutsch- Schwetze-
rischer Verkehr , Güterverkehr Basel -Bodensce , Kohlenverkehr mit
Böhmen, Köln-Mind .-Berg .- Märk .-Bad . Verkehr , Getrcidever-
kehr von ungarischen Donaustationen nach Süddeutschland, Würt -
tembergifch - Schweizerischer Verkehr , Frachtberechnung für zum
Eisenbahn-Transport zugelassene explosible Gegenstände , Wein-
trauben-TransPorte , Benützung fremder Güterwagen , Führung
der Jnventare , Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen ,
Süddeutscher Personen- rc . Verkehr^ Giltigkeit der Billete über
verschieden; Routen . Ausstellung in Mannheim . Württembergisch-

wischer Abfälle , Holländisch -Baseler Verkehr , Beförderung tbierischer , ,
SüdwestdeutscherVerkehr , Main -Neckarbahn -Baynscher Verkehr ,
Eröffnung der Station Wien-Lagerhaus für den Güterverkehr,
Belgisch - SüdwestdeutscherVerkehr , Güterverkehr mit der Schweiz.
Centralbahn , 8 48 des Betriebsreglements , Württemb ergisch -
Pfälzischer Verkehr , Hessisch - Badischer Verkehr , Saarkohlen -Ver-
kehr, gleichnamige Stationen , Wagenverkchr mit fremden Bahnen ,
Aufstellung der Rechnungen im Südwestdeutschen Verkehr , Lei-
tungsbezeichnung in den Telegrammoriginalien , Berichtigungen
und Ergänzungen in den Telegraphentarifen . (Schluß folgt .)

8cdm . Karlsruhe , 2 . Okt. (Mittheilungen aus der Stadt -
raths - Sitzung von heute . ) Der Stadtrath beschließt in
Vollzug des vom Bürgerausschuß genehmigten Vertrags , der
Frau Moser das städtische Gelände am Promenadeweg alsbald
abzutreten. — Der Gewerbeverein beabsichtigt auf Ostern näch¬
sten Jahres in hiesiger Stadt eine Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten zu veranstalten und sucht behufs Aussetzung von Prä¬
mien um einen Beitrag aus der Stadtkasse nach . Es wird be¬
schlossen , zu diesem Kvecke 200 M . in den 1881r Voranschlag
einzustellen . — Der Pacht der zum neuen Friedhof gehörigen
Aecker geht im nächsten Monat zu Ende . Es wird Wiederver¬
pachtung beschlossen mit Ausnahme derjenigen Parzellen , welche
zur Erweiterung des Friedhofes in nächster Zeit erforderlich wer¬
den . — Bei der durch den Stadtrath vorgenvmmenen Neuwahl
eines Vertreters der Stadt in die Kreisversammlung wurde Hr .
Beigeordneter Oi . Spemann gewählt.

Baden , 4. Okt . (Badebl. ) Das große Festkonzert , welches
zur Feier des Geburtsfestes Ihrer Majestät der Kaiserin -
Königin am 2 . Oktober vom Kurkomits veranstaltet wurde,
war das glänzendste der diesjährigen Saison . Die drei Künstler
ersten Ranges , aus Berlin , London und München herbeigezogen ,
waren sich ihrer Ausgabe , vor einem so erlauchten Auditorium
zu erscheinen, voll bewußt und leisteten ihr Bestes .

Frl . Lilli Lehmann , kgl. Kammersängerin von Berlin ,
eine Künstlerin von eben so schönem Stimmmaterial als Talent ,
von eben so viel Kunstfertigkeit als Geschmack, hat ihren Ruf
auf's neue glänzend bewährt. Ihre Programmwahl war aus¬
gezeichnet : die graziöse und schwierige Polonaise der Philine aus
Thoma's „ Mignon " gelang vollkommen , ebenso die Variationen
von Rode , an welche nur eine Sängerin ersten Ranges sich
wagen darf. Auch die von Frau Viardot bearbeitete Mazurka
von Chopin und das bekannte und beliebte Gumbert 'sche „ Mein
Lied" verfehlten nicht ihre Wirkung. Frl . Lehmann erntete den
lebhaftesten Beifall -

Hr . Kammersänger Nachbaur , der gefeierte lyrische Tenor
des Münchener Hoftheaters , trug als erstes Stück Raoul 's Ro¬
manze aus den „ Hugenotten" vor, sodann die Arie aus Gounod 's
„ Faust "

(3 . Akt) , die man wobl kaum vollkommener hören kann ,
endlich die „ Gondoliera" von Kiel. — Hr . Nachbaur wurde wie¬
derholt durch Hervorruf geehrt .

Auf 's höchste erfreut wurde das Publikum durch die Leistungen
von Frau Norman - Neruda ; diese Violinvirtuosin besitzt
einen Adel , eine Seele , eine Wärme zum Entzücken ; ihr Ton ,
ihr Styl sind von seltenster Größe , Schönheit und Harmonie ;
ihre Technik ist bewundernswerth. Welche Eleganz , welche glän¬
zende Tenik , welche Noblesse entwickelte sie in Vieuxtemp's L -änr-
Konzert ; welche tiefste , ergreifendste Empfindung in Spohr 's
Adagio (k'-äur ) . Auch die Brahms ' schen Tänze (von Joachim
arrangirt ) spielte sie mustergiltig. Sie ist in der That eine
„ Geigenfee " (wie Hans v . Bülow sie genannt hat) , denn sie be¬
zaubert ihre Hörer. Ju Deutschland ist Frau Neruda seit Jah¬
ren nicht gehört wordendaß sie bei uns aufgetreten, darf man
ein musikalisches Ereigniß nennen. Ende dieses Monats kon-
zertirt sie rrm Hans v . Bülow zum ersten Mate in Berlin .

Noch sei des ausgezeichneten Accompagnements von Hrn .
Or . Neitzel (vom Konservatorium in Straßburg ) mit vollster
Anerkennung gedacht . In den Brahms 'schen Tänzen wetteiferte
Hr . Di-, Neitzel mit Frau Neruda . Auch das Orchester, unter
Direktion von Hrn . Kapellmeister Könnemann , zeichnete sich
rühmlich aus .

Das Konzert wurde durch die hohe Gegenwart Ihrer Maje¬
stäten des Deutschen Kaisers und der Deutschen
Kaiserin , Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs ,
der Groß Herzog in , des Erbgroß Herzogs , Ihrer
GroßherzoglichenHoheit der Prinzessin Viktoria und Ihrer
Durchlaucht der Prinzessin von Kürstenberg nebst hohem
Gefolge ausgezeichnet . Die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften hatten die Gnade , Sich gegen das Kurkomits über das
Arrangement des Ganzen, gegen die Künstler über ihre Leistun¬
gen im Einzelnen huldvollst auszusprechcn und Allerhöchstihre
volle Befriedigung zu erkennen zu geben .

Die Säle waren mit Blumen und Blattpflanzen festlich ge¬
schmückt ; auf der Galerie über dem Orchester waren die Büsten
Ihrer Majestäten ausgestellt ; rechts und links erglänzten das
preußische und badische Wappen , von Blumenvasen eingefaßt,
in Glastransparenten . Der große , glänzend erleuchtete , vom
Publikum voll besetzte Saal gewährte einen des Tages wür¬
digen , wahrhaft festlichen Anblick.

8* Pforzheim , 3 . Okt . Die vom „ Kaufmännischen Verein"
veranstaltetenWintervorträge wurden letzten Freitag Abend
durch Hrn . Professor 0r . Felix Dahn von Königsberg vor
einem ungewöhnlich zahlreichen Auditorium eröffnet. In glän¬
zender , freier Rede sprach derselbe über „ die treibenden Kräfte
m der deutschen Geschichte von der Urzeit bis zur Reformation "
und entrollte hiebei ein in lebhaften Farben gehaltenes Bild von
den bedeutungsvollstenEpochen der deutschen Bolksgeschichte und
deren Ursachen von der Einwanderung aus Asien , der Römer¬
herrschaft und der Völkerwanderung an . Redner schilderte so¬
dann nach eingehender Besprechung der Berfaffungszustände in
den einzelnen Stammesgebieten , welches ine treibenden Kräfte

waren, die zur Uebermacht des fränkischen Stammes , sowie end¬
lich zur Gründung des römischen Reiches deutscher Nation führ¬
ten , und schloß mit dem durch das Streben der einzelnen deut¬
schen Landesfürsten nach größerer Selbständigkeit und Landes¬
hoheit verursachten Zerfall des Reiches . — Der „ Pestalozzi- Verein
badischer Volksschul -Lehrrr"

, welcher morgen hier seine General
Versammlung hält , hatte im verflossenen Rechnungsjahre eine
Einnahme von 77,905 M . 93 Pf . und eine Ausgabe von
77,284 M . 45 Pf . Das Vermögen des Vereins beträgt
223,100 M . 72 Pf . und hat sich im letzten Jahre um 7705 M .
99 Pf . vermehrt. — Hr . Ph . Fees hat als Festgruß an die
Mitglieder des Vereins einen kleinen Führer durch Pforzheim
und Umgebung geschrieben. Das Reinerträgniß des Schrift -
chens , das 40 Pf . kostet , ist für die Kaffen des Pestalozzi-Ver¬
eins und des Lehrer -Wittwen- und Waisenstiftes bestimmt .

In Bruchsal feierte am 2. Oktober der Bureaudiener der
Großh . Weiber-Strafanstalk , Hr . I I . Renkert , sein 30-
jähriges Dienstjubiläum. Von der Großh . Regierung wurde der
pflichttreue Bedienstete mit einem reichen Geschenk bedacht , nach¬
dem demselben schon vor Jahren in Anerkennung treu geleisteter
Dienste die silberne Civil- Verdienst - Medaille verliehen worden.

Achern , 2 . Okt . (Bad. W.-Bl. ) Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt wurde heute die landwirthschaftliche Aus¬
stellung des Oosgau - Verbandes hier eröffnet . In
aller Frühe schon zogen die Aussteller und Festgästc aus Nah und
Fern in die festlich geschmückte Amtsstadt ein . Hoch aber gingen
erst die Wogen der Festesfreude, als gegen 9 Uhr der Zug , wel¬
cher den geliebten Landesfnrsten brachte , in den reich mtt Fahnen
und Kränzen geschmückten Bahnhof einfuhr.

Ein tausendstimmiges, aus freudig bewegten Herzen kommendes
Hoch durchzitterte die Lust ; der Donner der Festgeschütze hallte
von den Berge» wieder und die Musikkapelle der Feuerwehr in-
tonirte das „ Heil unserm Fürsten Heil" — als Ihre Königlichen
Hoheiten unser allverehrter Groß Herzog und dessen erlauchter
Sohn den Perron des Bahnhofes betraten. — Von den Staats -
und Gemeindebeamten unb der Direktion des landw . Bezirks¬
vereins empfangen, wurden Ihre Königlichen Hoheiten nach dem
Wartesaal geleitet, woselbst die Vorstellung der hier versammelten
Honoratioren der Stadt , der Bezirksräthe und der Bürgermeister
des Amtsbezirks erfolgte - Der Gesangverein „ Achern " hatte die
Ehre, seine Huldigung durch den Vortrag einiger Lieder darbrin¬
gen zu dürfen.

Außerhalb des Bahnhofes waren die Feuerwehr und die Vcte-
raneuvercine von Stadt und Land , sowie eine Anzahl weiß ge¬
kleideter Mädchen , zum festlichen Empfange der hohen Gäste
aufgestellt . Gegen 10 Uhr etwa verließen Ihre Königlichen Ho¬
heiten den Bahnhof , um in den hiezu bereit gestellten Wagen
nach dem Ausstellungsplatzezu fahren. Dort hatte sich inzwischen
der Festzug , bestehend aus einer Anzahl Reitern und etwa 40 reich
dekorirten Wagen , auf welchen die verschiedensten landwirthschaft-
lichen Arbeiten in mitunter malerischer Weise veranschaulichtwurden — aufgestellt , um , an Ihren Königlichen Hoheiten vor¬
bei , ihren Umzug durch die Stadt zu halten.

Ihre Königlichen ' Hoheiten widmeten nun der in allen Theilen
gut beschickten und trefflich arrangirten Ausstellung durch einen
mehr als zweistündige « Aufenthalt in derselben Ihr lebhaftestes
Interesse. Die Rückehr nach Baden erfolgte , nachdem Ihre
Königlichen Hoheiten, noch der Jllenau einen Besuch abgestattet
und dann in dem Gasthause zur „Post " ein Dejeuner eingenom¬
men hatten, Nachmittags 2 Uhr , begleitet von den Segenswün¬
schen Aller , die heute wieder Gelegenheit fanden , die leutselige,
herzgewinnende Art unseres erhabenen Landesfürsten kennen zulernen.

Gegen' 3 Uhr wurde von der auf dem Festplatze errichteten
Tribüne herab die Preisvertheilung vorgenommen. Hierauf fand
im Gafthause zur „Post " ein zahlreich besuchtes Festmahl, welches
auch Se . Exccllenz der Hr . Staatsminister Turban und andere
Herren mit ihrer Gegenwart beehrten , statt. Die Reihe der Toaste
eröffnete der Vorsitzende des landw. Bezirksvereins Achern , Hr .
Oberamtmann Grub er , mit einem in warm empfundenen
Worten ausgebrachten Hoch auf unfern geliebten Landesherrn ,in das die Versammlung in stürmischer Begeisterung einstimmte.

3 . Oktober. Auch der heutige Tag , war vom herrlichsten Wet¬
ter begünstigt. Die Mittagszüge führten äußerst zahlreiche Be¬
sucher der Ausstellung zu. Auch heute konnte man nur mit Mühe
den Glückshafen erreichen, wo es sehr heiter zuging . — Um 2 ' /«
Uhr begannen die Volksbelustigungen mit einem Wettrennen auf
den Rözer Wiesen , wozu 9 Retter erschienen waren . Es wurden
drei Preise bewilligt. — Vom Rennplatz bewegte sich sodann der
Zug mit 2 Vorreitern (Mitglieder des Festkomitt's ) , der Ober -
acherner Musik, den Vorstandsmitgliedern des landw - Festkomits's ,
sodann den Siegern und den anderen Theilnehmern durch die
Hauptstraße der Stadt nach dem Leopoldsplatz, wo die Volksbe¬
lustigungen ihren Fortgang nahmen . Besonders wurde der
Kletterbaum und die Klettertrommel frequentirt, auch das Knaben -
wettrcnnen, Stangenlaufen , Breiessen und Sacklaufen fand viele
Theilnehmer und noch viel mehr heitere Zuschauer. Beide Fest¬
tage werden allen Theilnehmern noch lange in freundlichster Erin¬
nerung bleiben . Das Festkomits hatte die schwere Aufgabe , die
es sich gestellt , ausgezeichnet gelöst.

st Freibura , 3 . Okt. Gestern wurde durch den hiesigen
Stadtrath der Vertreter der Stadtgemeinde zur Kreisversamm¬
lung gewählt. Die Wahl fiel wieder auf Oberbürgermeister
Schuster , welcher seit F Jahren die Stadt in der Kreisver¬
sammlung vertritt . — Das hiesige Stadttheater hat am 1 . d . M .
seine Saison mit „ Gräfin Lea " von Paul Lindau eröffnet, wobei
die Leistungen des Schauspiel-Personals alle Anerkennung fanden-
Heute Vormittag wurde der an Stelle des Hrn . Helbing gewählte
protestantische Stadtpfarrer Hr . Köllreuter der Gemeinde
vorgestellt und hielt seine Antrittspredigt.

Vermischte Nachrichten .
— (v. Kobell' s Jubiläum als Gemsenjäger . ) Der „ Allg . Ztg .

"
wird geschrieben : „Herr Geheimerath Professor vr . Franz
v . Kobell in München , welcher in den jüngsten Jahren vielfache
goldene Jubiläen feierte , erst das seines Doktorats , das seiner
Professur , als 50jähriges Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften und seiner goldenen Hochzeit , ist nun Heuer im Stand ,
ein Jubiläum als — Nimrod zu begehen , indem derselbe gerade
vor zehn Olympiaden seine erste Gemse schoß. Seitdem war
kein Jahr vergangen, ohne daß der bekannte Verfasser des
„Wildangcr " (Stuttgart bei Cotta) nicht ein , zwei oder mehrere
dieser edlen Thiere — einmal sogar , wie er glaubhaft berichtet,
drei an derselben Stelle nacheinander — erlegt hätte . Nur Heuer
schien es , als hätte das alte Waidmannsheil plötzlich unseren
Dichter verlassen ; aus 14 Jagden , welche derselbe im Laufe deS
Herbstes als Gast Sr . König ! . Hoheit des Herzogs vr . Karl
Theodor in der bayrischen Zell mttmachte , kam Hr . v . Kobell
nur zweimal zum Schuß . Doch der letzte glückte gerade recht
auf einen stattlichen „ GLmsbock"

. Die Zahl dieser durch Hrn .
v . Kobell in der Zeit eines halben Säkulum erlegten Edelthiere
beträgte nahezu an 300, so daß derselbe, wanigsteus unter seinen
Kollegen, weder unter den Gelehrten noch bei den Poeten einen
Rivalen finden dürste .

"

melice und Ättethemgen — vom dem bekannten Maler G . A.Amberger charakteristisch aufgefaßt und meisterhaft gezeichnet ,von dem Hofphotographen Kuntzemüller vortrefflich vervielfältigt ,von dem gewandten Interpreten des Badener Lebens , RichardPohl , m femsmmger Werse und vollendeter Form poetisch er¬klärt — was für ein schöneres Geschenk gäbe es für Die , welcheBaden kennen und sich in die Erinnerung die prächtigen Blicke
m eme ewig mnge Natur zurückrufen, oder für Die, welchen
wohlwollende Freunde einen Besuch unserer Bäderstadt empfeh¬len wollen? Ein Geschenk, das auch äußerlich eine Zierde jede-Salons ist durch den geschmackvollen, reizenden Einband , in den
der Verleger die schonen Blätter gelegt hat. Das wohlgelungenrWerk sei Jedermann bestens empfohlen .

* Bon dem Prachtwerk Spanien von Simon und Wagner
(Berlin , Verlag von Gcbr . Paetel) liegen neuerdings die Liefe¬
rungen 13- 16 vor uns . Der Text behandelt Toledo und Cor¬doba . Außer den zahlreichen in den Text gedruckten Bildern
enthalten diese vier Lieferungen auch wieder je ein Tondruck-Bild :
die Synagoge Sta . Maria la Bianca in Toledo . Balkon in
Sevilla , Altronusches Thor und Puerto de la Jnclusa in Cor¬doba. Der interessante Text und die Prachtvoll gezeichneten und
ausgefuhrten Bilder lassen dies Werk immer mehr als eine her¬vorragende Novität des Buchhandels erscheinen, deren Erwerbung
jedem Freunde schöner und guter Bücher bestens empfohlen wer¬
den kann .

Neueste Telegramme .
Pesth , 5 . Okt . Finanzminister Szapary führte weiter

aus : die ordentlichen Einnahmen seit 1875 seien um 30
Millionen gestiegen , wovon 12 Millionen auf die -Steuer -
erhöhungen kamen, 37 >o auf den ungarischen Antheil an
der Restitution der Verzehrungssteuer, 14 Millionen auf
die Steigerung der sonstigen Einkünfte entfallen. Die
Investitionen betragen 1881 14 Millionen . Da die Ein¬
nahmen schon bedeutend erhöht sind , die Verminderung
der Ausgaben aber Angesichts der auswärtigen Lage un-
thunlich ist, so sind Investitionen über eine gewisse Grenze
nicht einzuschränken ; deßhalb könne die Budgetvorlage
kein günstigeres Bild bieten . Die österreichische Regie¬
rung sagte zu , sie werde Alles ausbieten , damit der Ge¬
setzentwurf der Erhöhung der Petroleumsteuer baldigst
Gesetzeskraft erhalte. Szapary beabsichtigt eine Vorlage
zu machen, wonach die zu emittirenden Goldrenten-Titel
zu einem niedrigeren Zinsfüße als zu sechs Prozent
emittirt werden. Fernerhin sollen die Investitionen durch
successtve Verwerthung der Staatsgüter bestritten werden .

frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 5. Oktober 1880.

Staatspapiere .
47oDeutscheReichsanleihe100. 18
47» Preuß . Consols
47» Baden in Gulden
47» „ in Mark
4°/o Bayern
4"/„ Oesterr . Goldrente
4Vs7» „ Silberrente
4V«7a „ Papicrrente

(Mai -Novb.)
6"/« Unaar . Goldrente
L°/o Ruff . Obliq . v . 1877
5"/» „ Orientanleihe

II . Ein . 58"/«
67» Amerikaner v . 1881 101.81
5°/o „ (Consols ) 100°/,Banke«.
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank '
Deutsche Effekten- u . W.

Bank 133^,
DeutscheHandelsgesellsch . 12I .50
Disconto Commandit 177.12
Meininger Bank 95
Schaffhaus . Bankverein 937»

100 .12
997»
100

997,
757»
62V».

61 .31
92 V-
917«

147
140.75
242 V-
1497,

Bahuaktie ».
Elisabeth -Bahn
Franz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwcstbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
Nordwcstbahn btt . 4 .
GMardhahu , l .- lU.Ser .
5"/o Oesterr. Südbahr
37° . „ _
57oOest .Frz .-Staatsbahn103 .50
37- „ „ 75 ' /-
Loose , Wechsel und

Sorte«.
57» Oesterr. Loose v . 1860 122
Ungarloose 211 .—
Wechsel auf Amsterdam 168.37

„ „ London 20.41
„ „ Paris 80.47

Wien 171.50

163 V,
144 .12
236 .25

707.
151 .75
239 Vr

86 .43
917»
957»
52 .93

284 .—

117 .80
9 .39

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 487 .50

„ Staatsbahn 480 .50
Lombarden ' 143.50
Disconto -Commandit 177.—
Reichsbank —
Laurahütte 121 .60
Rechte Oder - Uferbahn 147.20

Tendenz : schwach .
Weitere Kursberichte »nd HanbelSnachrichte» in der

Beilage Sette L

Napoleonsd'or
Tendenz : still .

Wie».
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : fest .

16 . 11—15

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten .

3. Okt . Paula Olga , V . : F . W. Schmidt, Feldwebel . — 1 .Okt . Karoline , B . : Ant. Winterhcld , Schneider. — 2. Okt .
Bertha Marie ) B . : Jak . Dittes , Vahnhofarbeitcr . — 5. Okt .Emil August, B . : Emil Perms , Postschaffner. — 3. Ott . Emil ,V . : Jak . Kncll , Schlaffer. — 5. Okt . Eduard Hugo , B . : Ed .
Koch , Dreher .

Eheanfgebote .
4 . Ott . Karl Jahn von Frciburg, Schlaffer hier, mit Frieda

Brenner von Brötzmgen . — Lampert Maisenhölder von Feiburg ,Mechaniker hier , mit Luise Kretz von hier.
Eheschließungen.

5. Okt . Germanus Sanier von Nordhalden , Vicefeldwebel
hier, mit Christine Bölzner von Königsbach . — Wilh. Leippevon Steinsfurth , Maurer hier , mit Wilhelmine Pfeifer von
Schwann . — Sali Lion von Plettenberg, Kaufmann in Bonn ,mit Fanni Reutlinger von hier . — Theod . Preis von Engen ,Schneider hier , mit Marie Glaser von Neusatz.

Todesfälle.
4 . Okt . Friedr . Epp , 4 Tage, V . : Schreiner Epp . Malwina

Backhausen , Ww . v . vr . Peter Backhausen. Gutsbesitzer, 69 I .— Josef Lienhard , 5 M . 8 T . , V . : Bureaudiener Lienhard.
Mannheim , 1 . Okt. Peter Wittemarm, Schloffermeister ,28 I - ^ Ncckm:btsch»fsheim , 2. Ott. Mathilde W-iffert.

geb . Schmck . — Tanberbischofsheim , 2. Ott . Jakob Steinam ,Posthalter . — Mannheim , 4 . Ott . Francois Vignculle, 86 I .

Literatur -Anzeige «.
Erinnerungen au Baden - Baden «nd Umgebungen.

Originale von G . A . Am beiger . Dichtungen von Ri¬
chard Pohl . P . Neff, Stuttgart .* Reizende Ennnernnasblätter an unsere herrliche Bäderstadt

und ihre schönen landschaftlich und architektonisch bedeutenden
Umgebungen: die schönsten Punkte — Altes Schloß , Murg ,
Eberstein-Burg , Eberstein -Schloß, Felsenmeer , Geroldsau , Mum -

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 7 . Okt . 106 . Abonnementsvorstellung.

Jphigenia in Aulis , große Oper mit Ballet in 3 Akten .
Musik von Ritter v . Gluck. Nach Richard Wagner 's Be¬
arbeitung . Anfang ' /- 7 Uhr .



D -780. Mannheim . ^ .Berlooste Pfandbnefe
-rr Nhkinischen Hqpotheken -Sank.
Bei der am I . Oktober 1880 durch einen Notar vorgenommenen

Berloosung 4^/,* /,. und 4°/« . Pfandbriefe find folgende Nummern ge
zogen worden

« 1/, o^ t « st-
Lit. I V.
X Nr . 101. 131 .
» Rr . 13S. 140 . 168 . 400.
« ! Rr . 80. 131 . 286 . 362 . 36S . 374 .
» Nr . 149 . 203 . 220 . 250 . 26S. 288 .

326. 333 . 370 . 376 . 5S4. 609 .
8v » tv V

X Nr . 36 . 64 .
» Nr . 92 . 95 . 194. 212 . 311 .
v Nr . 60. 91. 103 . 198 . 271 . 280 .
» Rr . 25 - 60 . 140 . 226 . 270 . 299 .

356. 382 . 435. 542 . 580 . 606 .
« »ei « XV

X Nr . 28 . 152. 186 . 311 . 381 .
» Nr . 74. 180. 275. 278 . 416 . 440 .

533 . 537 .
v Nr .

'
16 . 40. 80 . 101. 121 . 189 . 257 .

489 . 515. 596 . 801 . 815 . 872 . 940.
D Nr . 4. 111 . 164 . 222 . 311 . 323 .

349 . 459. 492. 547 . 606 . 649 . 652 .
748 . 807 .

« .Nr . 34 . 53 . 68 . 73. 158 . 176 . 198.
322. 441 . 541 . 548 . 647 . 687 . 811 .
893 . 1001 .

« srtv XVI .
X Nr . 15.
W Rr . 45. 60 .
v Nr . 1 . 174 . 313 . 375 . 386 .
» Nr . 99 . 131 . 152 . 178 . 187 . 306 .

336 . 368 . 392 . 393 . 441 . 444. 446 .
498. 882 .

« Rr . 66 . 88. 89 .
Wvrl «' XIX

« Nr . 100 . 129 . 209. 237 . 289 . 318 .
» Nr . 89 . 90 . 176 . 181 . 193 . 461 .

483 . 513 .
« Nr . 118 . 158 . 172. 313 . 334 . 342 .

382 . 456 . 463 .

4 »/. .
8 ^ ,1 « XVII

» Nr . 26.
« Nr . 27 .
» Nr . 20 . 104 . 284 . 290 .
« Nr . 61 . 68 . 70. 222 . 268 . 321 . 648 .

732 . 821 . 840 . 952 . 972 . 973. 1035 .
1138 . 1214 . 1256 . 1401. 1416 . 1418 .
1424. 1519 . 1569 . 1588 . 1636 . 1648 .
1677 . 1700 . 1731 . 1735 . 1806 . 1899 .
2069 . 2095 . 2235 . 2263 . 2287 . 2373 .
2384 . 2385 . 2488 . 2517 .

8sri « XVIII
» Nr . 18.
V Nr . 11 . 65 . 183 . 197.
I» Nr . 17. 18. 38. 74. 235 . 275 . 403 .

540 .
S Nr . 8 . 65 . 79. 107 . 108 . 149. 205 .

264 . 302 . 382 . 446 . 494 .
Die Rückzahlung erfolgt gegen Einliefernng der Pfandbriefe und der nicht

fälligen Coupons nebst Talon
am L April 1881

in Mannheim an unserer Kaffe und bei der Rheinischen Creditbank .
„ Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen der

Rheinischen Creditbank .
„ Frankfurt a . M . bei Herren M A von Rothschild und Söhne .
„ „ bei der Deutschen Vereinsbank .
„ Berlin bei der Direktion der Disconto -Geiellschast.
„ Oldenburg bei der Oldenburgischsn Spar - und Leihbank.
„ Stuttgart bei der Württembergischen Vereinsbank .
„ Basel bei der Basler Handelsbank .

Mannheim , 1 . Oktober 1880.
Die Direktion .

Lit. Serie XX .
» Nr . 36. 98.
V Nr . 83. 180. 224 . 267 . 272 . 370 .

525 . 547. 548 . 569 .
w Nr . 19 . 76 . 94 . 95 . 178. 216 . 274 .

454 . 566 . 600 . 605 . 740.
L Nr . 81 . 126. 344. 479 . 508 . 527 .

576 . 617 . 641 . 674 . 675 . 695 . 803 .

Serie XXI
X Nr . 20.
« Nr . 40 . 76. 178 .
v Nr . 125 . 171 . 182 . 316 . 336 . 394 .
» Nr . 71 . 95 . 103 . 121 . 125. 140 .
L Nr .

'
9. 42 . 86. 97. 126.

kell8io »oLt cke MN68 äeillvi8e1l88. Aeiielcktel (8111886).
dlaäams st dl«»« I >i » e« s re^oiveot guelguss zeunes äowoisells» gui

äösirsot üoir Isar Läuoatioo , tont eu ijouissaut ä'uu« vis äs kawills simple et
»grtsdls . 1>ss öläves out la kscultS äs saivrs Iss eours äs l'öools supsrisars ,
ou xeuveot si «lies ls äösirsot reesvoir d la waisou toutes Iss lsxous gui oou -
stitusut uos bonos instruotioo

I,s xrix äs I» Pension sst äs k'rs . 1000 xar an 5 oompris la wusigus,
l'allewLnä et I'aoglais.

8'aärssser ponr röksreuoss I dlonsisur Robert , psstsur ä Ueuebätel.
Xlck Ou 7 s et Livier , pastsurs L Visnns (6° äs Lerne) . Xonsieur karse ,
äireotenr äs i' seols »orwsle ä ksseux äs dtencdLtel ) . dl . k 0 0 n » t , ano .
xasteur ViU» dlont-Lel , ftaakauus.

kour ä'sutrvs ovnäitivns Serirs' äirsetement d dl«»« V!« Hievvi » , rus äs
I'Inävstris 6 d dlsaobLtel ._ N .752. 1.

^ eHolzbranche .
N .67^ . 2. Eme Holzhandlung so «ros

am Oberrhein sucht per 1 . Januar 1881
einen tüchtigen Commis für doppelte
Buchhaltung und Korrespondenz.

Solche , die m der Branche gearbeitet.

. ecytsstrerts vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬

erhalten !>en Vorzug, Prima Referen- walt zu bestellen ^ ^ ^
zen erforderlich. Bei entsprechender Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
Leistung dauernde StelluW gefichert . lung wird dieser Auszug der Klage be¬
reu erforderlich
Leistung dauernde .Briefe unter Chiffre X . Nr . 15 bef,
die Central -Aunoncenexpedition
von G . L. Danbe Lk Co . m Mann -
Hai« ^_ Mauuscr . 3598 .

N- 781. 1 . Bühl .
Ein tüchtiger
Larbier- Gehilfe' kann sogleich in Kon-

, dition treten bei
G. Meyer , prakt.

er in Bichl vei Baden .
N-782 . ( Ü3366bw ) Zittau , Sachsen.
Plastische Kohlen

für elektrische Zwecke , liefert in jeder
Form billigst die Specialfabrik van

Panl Entel , Zittau » Sachsen.

Zuchtstierzuverkaufen.
N .783. 1 . Es wird zum Kaufe an-

gebotm ein Sinunenthaler Zuchtstier,von Farbe falb- scheck , groß und schön
gewachsen , mit gutem Ebenmaß der
Formen : tadellosen» Körperbau . Alter
l ' /r Jahre .

Zu vernehmen bei Alfred Roth ,
Gutsbesitzer in Wange « a. Aare ,Canto» «Bern , Schweiz. (838150 )

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellunaeu.

Y.757U . Nr . 13,520. Karlsruhe .
Der Fabrikant Karl Weißer zu Skaß -
burg, vertreten durch Rechtsanwalt Beck
in Baden , klagt gegen den Schloff« Max
Krieg zu Baden aus Kauf von Elsen-
waaren mit dem Anträge auf Verur -
thrilung des Beklagten zur Zahlung
von 425 Mark 55 Pf . nebst 6 Zins
aus den einzelnen Beträgen vom Ab¬
lauf des jeweils dreimonatlichen Zu-
stellungszieleS, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des

kannt gemacht .
KaMruhe , den 29 - September 1880.

Amann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Aufgebot .

Y .590 . 2. Nr . 9506 . Schönau .
Auf Antrag der katholischen Stiftungs¬
kommission Schönau , als Eigenthü-
merin der auf hiesiger Gemarkung an
der nach Todtnau führenden Landstraße
gelegenenSt .-Peters - Kapelle in Schö-
uenbuchen , werden Alle , welche an dem
190 Q .- Meter großen Platze , worauf
die Kapelle steht , in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte geltend
machm wollen , aufgefordert, ihre An¬
sprüche in dem auf
Mittwoch den 10. November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier auberaumteu Termine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
werden würden.

Schönau , de« 22 . September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrelber:
Müller .

Y .768.1 . Nr . 25,328 . Freiburg .
Die Ehefrau des Johann Zähringer ,
Katharina , geb . Krorurr in Betzenhau¬
sen, und Michael Kromer von da , zur
Zeit in Amerika , vertretendurch Bürger¬
meister Kühner daselbst, haben vorge¬
tragen , Erstere, daß sie auf hiesiger Ge¬
markung die nachfolgend verzeichneteu
Liegenschaften auf Ableben des Johann
Kromer zu Eigenthum ererbt haben,
welches letztere ihnen vom Gewährge¬
richt daN« nicht gewährt werde , da
es an jeglichem Einträge dieser Liegen¬

schaften mangle.
Es werden daher Alle , welche nicht

eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an jenen Liegenschaften
zu haben glauben , aufgefordert , solche
nn Termine vom

Montag , 29 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr »

geltend zu machen , widrigenfalls diese
nicht angemeldcten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden sollen .

Eigenthum der Ehefrau Zähringer ,
geb . Kromer :

2 Viertel Acker im Clarafeld ,
Gemarkung Freiburg , einerseits
Michael Kromer, anderseits Fer¬
dinand Stiedingrr .

Eigenthum des Michael Kromer :
2 Viertel Acker daselbst , einer¬

seits Holzhändler Schwehr , ander¬
seits Johann Zähringer Ehefrau .

Freiburg , den 2 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreibcrei I.
D irr ler .

Zmauasversteiaermcaen.
B .738 . Nr . 149 . Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

^ In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden der Gim-

bel Maier Wittwe von Heidelsheim
am
Donnerstag dem 28 . Oktober 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Heidelsheim ihre Ge¬
bäulichkeiten und Grundstücke in Stadt
und Gemarkung Heidelsheim im Ge-
sammttax von . . . . 2200 Mk.
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
dem höchsten Gebot der Zuschlag er-
theilt, wenn solches den Anschlag oder
mehr ausmacht.

Hievon erhalten die folgenden Gläu¬
biger von Heidelsheim, zur Zeit un¬
bekannt wo sich aufhaktend , nämlich :
die Rechtsnachfolger der Salomon
Gimbcl Maier Eheleute, Emanuel Groß
Ehefrau . Jeanette , geb . Maier , Moritz
Marx Maier , Abraham Gimbel Maier
und Henriette Maier , mit der Aufforde¬
rung Nachricht, den Betrag ihrer For¬
derungen spätestens in dem Versteige¬
rungstermin bei dem Unterzeichneten
anzumelden, damit sie bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werden können .
Dabei wird auf die Bestimmung des
K 79 des bad . Eins . - Gesetzes zu den
Reichs-Justiz - Gesetzen hingcwiescn , wo¬
nach die aus Grund der Verweisung
geschehende Zahluug des Steigerungs -
Preises die Befreiung des versteigerten
Guts von d« Unterpfandskast erwirkt .

Zugleich wird mit Bezug auf die
88 187 und ISO der C . -P . -O . die Auf¬
lage gemacht , einen am hiesigen Ge¬
richtssitze anwesenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls die Ankündi¬
gung als zugestellt gilt u. alle weiteren
Verfügungen gemäß 8 187 Abs . 2 der
C .-P .-O . nur an der hiesigen Gerichts¬
tafel angeschlagen würden.

Bruchsal, den 28 . September 1880.
Großh . Notar :
I . Eckstein .

A.773. Pforzheim .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

'« In Folge richter -
* sich« Verfügung wer¬

den dem Wilhelm Ziegler alt Bür -
ermeiper in Kieselbronn nachbeschrie-
enx Liegenschaften am

Montag dem 18 . Oktober d . Js .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Kieselbronn
öffentlich versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
Die Hälfte an einer zweistöck. ^

Behausung mit Balkenkeller und
zwei Wohnungen , die Hälfte an
einer Scheuer mit besonderer
Tenne und Stallung , mitten im
Dorfe , nehen Matthäus Theil-
mann , Landwirth, und Friedrich
Scheck ;

2.
alb 10V2 Ruthen Wurzgarten ,

neben Friedrich Scheck u . Mat¬
thäus Beck ; Ziffer 1u . 2 tax. zu

3.
ca . 23 Viertel 20 Ruth . Acker,

5 Viertel 30 Ruthen Wiesen u.
14 Ruthen Garten in 31 Par¬
zellen , zusammen taxirt zu

3600

4375
Summa . 7975

Siebentausend Neunhundert Siebenzig
Fünf Mark .

Hievon erhalten ». der vermißte Ma¬
thias Ziegler , Bijoutier von Kiesel¬
bronn , b . die Rechtsnachfolger der ver¬
storbenen Peter Ziegler Wittwe von
da hiemit Nachricht.

Dabei werden dieselben auf 8 79 des
bad . Einführungsgesrtzes zu d . Reichs-
Justizgesetzen aufmerksam gemacht , wo¬
nach die auf Grund der Verweisung
geschehene Zahluug die Wirkung hat,
daß die versteigertenLiegenschaften von
der Uuterpfaudslast befreit werden.

Zugleich wird diesen Gläubigern ge¬
mäß 88 187/90 R .C .P .O . aufgegeben,einen hier am Amtsgerichtssitzewohnen¬
den Gewalthaber aufzustellcn , widri¬
genfalls diese Ankündigung als zugc -
stellt gilt und alle weiteren Behändi -

gungen gemäß § 187 Abs . 2 nur an
dn Gerichtstafel dahier angeschlagen
würden.

Pforzheim , den 10 . September 1880.
Großh . bad . Notar :

Ü n g e r .
Strafrechtspflege .

Labungen .
A .767 . 1 . Nr . 8879 . Tauber -

bifchofshcim . Landwirth Bartho
lomäuS Thoma von Wenkheim , zuletz
daselbst wohnhaft, wird beschuldigt , als
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 St .G .B .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
dahier wird derselbe auf

Mittwoch , 1 . Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Hier¬

selbst zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem Königl
Landwehr-Bezirkskommando Gerlachs-
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Tauberbischofsheim, 29 . Sept . 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

Berm . Bekanntmachungen .
N -784 . 1 . Bruchsal .

Papier-Verkauf .
Bei unterfertigter Stelle ist eine

Parthie verschiedener abgängiger Rech '
nungspapiere , größtentheils aus ge
bundenen Büchern bestehend , im Ge-
sammtgewicht von ungefähr 300—400
Zentnern vorhanden , welche höher «
Anordnung gemäß unter folgenden Be
dingungen im Soumissionswege vev
äußert werden sollen :

1 . die Wahl unter den Soumittem
ten bleibt Vorbehalten ;

2 . die Ermittlung des Gewichts ge¬
schieht durch Verwägung auf der
städtischen Brückcnwage vahier;

die Kosten des Transports zur
Waage und die Waaggebühren
hat der Uebernehmer zu zahlen ;

3 . d« Kaufpreis ist bei Abfassung
des Papiers baar zu entrichten ;

4. der Uebernehmer ist verpflichtet ,
für die Einstampfung desselben in
irgend einem, von ihm zu bezeich
nenden, Etablissement zu sorgen.

Papirrsabrikanten , auch sonstige Kauf¬
liebhaber werden eingeladen , ihre deß-
fallsigen Angebote, verschlossen und mit
der Aufschrift „Ankauf von Papier "
versehen , längstens bis zum 2V . Oktober
d. I . anher einzusenden .

Entschließung der Großherzoglichen
Oberrechnungskammer aus die einge¬
kommenen Soumisfiouen wird binnen
weiterer 10 Tage erfolgen.

Wegen etwaiger Besichtigung deS
fraglichen Papiers beliebe man sich an
Archivdiener Brückner dahier zu wen¬
den, welcher beauftragt ist , solches auf
Verlangen vorzuzeigen .

Bruchsal, de« 5 . Oktober 1880 .
Großherzoaliches Rechnungs-Archiv .

R . Friedrich .
A . 730 . 1 . Nr . 1647 . Bonndorf .

Straßenbau-Arbeiten.
Die Ausführung der Erd - und

Chaussirungsarbeiten , Durchlässe und
Schutzanstalten für den Straßenneubau
Hürrlingen —Riedern soll imSub -
missionswegc in Akkord gegeben werden.

Anschlag Loos I - 3300
ll . 2400 ..

5700
Deßfallsiae Angebote nach Prozenten

des Voranschlages gestellt , sind ver¬
schlossen , portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen, längstens bis

Samstag den 16 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr »

bei uns einzureichen .
Plane , Bedingungen und Kostenvor

anschläge liegen bis dahin auf dem
Jnspektionsbureau hier zur Einsicht
bereit .

Bonndorf , den 2. Oktober 1880.
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion.
Mattes .

Y . 732 . 1 . Nr . 611 . Gerlachsheim .
Eichen -Berkauf.

Aus den Domänenwald - Distrikten
Meschlanden, Schmähe , Schneckenbusch ,
Breunschlag, Niederwiese , Ramsberg ,Buchwald und Paimarerholz kommen402 Eichen
I . und II . Klosse in zwei Loosen zum
Verkauf.

Angebote ^ für den Fcstmeter jeder

Vormittags 10 Uhr ,
entgegcngenommenund geschieht zu die¬
ser Stunde im Beisein der allenfalls er¬
schienenen Submittenten die Eröffnung .

Gegen Sicherheitsleistung kann eine
acht monatliche unverzinsliche Zah¬
lungsfrist gestattet werden und bei
Baarzablung wird ein Rabatt von zwei
Prozent gewährt.

Die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmerzur Einsicht auf.Die Waldhüter von Brehmen , Heck¬
feld , Lengenrieden, hier und Pmmar
werden die Eichen auf Verlangen vor¬
zeigen .

Gerlachsheim , den 3 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Fürstenwerth .

N-786. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats- >

Eisenbahnen.
Zum West- und Nordwestdeutschen

Berbandstarif Heft 46 ist das 16. Er¬
gänzungsblatt , Frachtsätze für den Ver¬
kehr Mannheim —Stadthagen enthal¬
tend , giftig vom I . Oktober ->. c. er¬
schienen. Exemplare davon sind bei
den Gütcrexpcditionen am Sitze dir
Großh . Bahnämter erhältlich.

Karlsruhe , den 5 . Oftober 1880 .
General -Direktion. -

Y .734 ; i . Konstanz .
Bekanntmachung.

Bei der Gräflich v. Wolfegg 'schen
Stiftung dahier ist ein Stipendium inr
Betrage von jährlich 360 M . in Er¬
ledigung gekommen .

Berechtigt sind talentvolle, unvermög-
liche Knaben katholischer Konfession ans
dem Großherzogthum , welche sich für
einen höheren technischen Beruf oder
ein Kunstgewerbe ausbilden wollen und
zu diesem Zwecke eine höhere Bürger¬
schule oder eine höhere technische Lehr¬
anstalt besuchen.

Der Stipendiat muß wenigstens die
drei ersten Klaffen ein« höheren Bür¬
gerschule mit Erfolg zurückgelegt haben
oder sich sonst über den Besitz der in
diesen zu erlangenden Kenntnisse aus -
weisen ; er behält das Stipendium bei
befriedigendem Fortgang des Studiums
und bei fortgesetzt gutem Verhalten biS
zur Beendigung seiner Studien .

Bewerber haben sich unter Vorlage
d « erforderlichen Studien - , Sitten - u.
Vermögenszeugniffe binnen 3 Wo¬
chen bei uns anzumelden.

Konstanz, 27 . September 1880 .
Großh . Verwaltungsrach d« Distrikts-

Stiftungen .
Offner .—

Y .779 . Nr . 14,604 . Darmstadt .
Tarisändenmg.

Bon dem 15 . November l . I . ab wir!»
für die direkte Beförderung von Leichen,
Fahrzeugen und lebenden Thieren
Mischen Stationen der Main -Nrckar -
Bahn und der Station Mannheim der
GroßhcrzoglichBadischenStaats - Eisen-
bahncn einerseits und Stationen der
Hessischen Ludwigsbahn anderseits , so¬
wie zwischen Hessischen Ludwigsbahn-
Statwnen unt« einander im Transit
über die Main - Neckar - Bahn ein neuer
Tarif , welcher zum Theil erhöhte , zum
Theit aber auch niedrigere Taxen wie
seither enthält , zur Einführung ge¬
langen.

Durch diesen neuen Tarif werden
aufgehoben:

1 . Der Tarif für die Beförderung
von Leichen, Fahrzeugen u . leben¬
den Thieren zwischen Stationen
der Main - Neckar -Bahn einerseits
und Stationen der Hessischen
Ludwigs - Eisenbahn andererseits,
sowie zwischen Hessischen Ludwigs¬
bahn - Stationen unter einander
im Transit über die Main -Neckar -
Bahn vom 15. April 1879 .

2 . Der Tarif für die Beförderung
von Fahrzeugen zwischen der Sta¬
tion Mannheim der Großherzogl .
Badischen Staatsbahnen einerseits
und Stationen der Hessische«
Ludwigsbahn im Transit über die
Main -Neckar-Bahn anderseits —
vom 1. November 1876 .

3 . Die im Main - Neckar - Hessisch-
Ludwigsbahn - Personentarif vom
15 . Novemb« 1874 resp . in dessen'
Nachträgen enthaltenen Taxen für
die Beförderung von Hunden.

Näheres ist bei unserem Sekretariat, .
Abtheilung für Tarifwesen, zu « fahren.

Darmstadt , den 1 . Oktober 1880 .
Die Direktion der Main -Neckar-Bahn .

N-648 . 3 . Karlsruhe .

Submission .
Der bis ult . März 1882 -beider

vergeben werden.
Die Bedingungen liegen im dieffeiti-

en Bureau , Kaiserstratze Nr . 6 » . zur
Ansicht aus und sind ebendaselbst

Offerten , versiegelt und mit bezüglicher
Aufschrift versehen , bis zum 8. Oktober

Vormittags 11 Uhr, abzugeben.
Artillerie -Depvt. Karlsruhe.

Dungversteigerung .
U .751 .2 Beim Dragoner -Regiment

Nr . 22 wird das Dungergebniß von
der 1 . und 5. Escadron am

Mittwoch dem 6 . ds . MtS - ,
Vormittags V- IO UHr ,

öffentlich versteigert.
Y .785 . Müllheim .

Gehilfenstelle.
Die zweite Gehikfenstelle bei der

combinirten Verrechnung Müllheim
erledigt und sogleich wieder zu be-
m .

Im Amtskaffen- und Wasser- und
Straßenbaukafse-Rechnnngswesen , so¬
wie der Weinkontrole erfahrene Ge¬
hilfen wollen sich bewerben .

Müllheim , den 4. Oktober 1880 .
Großh . Oberemnehmerei u . Domänen -

Berwaftung .
Warner

Main -Neckar -?
ahrplan der

ahn) .
Druck und Verlag der G . Brann ' schen H 0 fbu .chdruckerri . 1
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